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2. Zielsetzung

5. Ausblick

3. Ergebnisse

Vorlesung Umwelttechnik: Bachelor, 5. Semester, ca. 60 

Personen, 6 unterschiedliche Dozenten

Identifizierte Problemstellungen:

• Roter Faden schwer erkennbar

• Geringe Partizipation der Teilnehmer

• Mäßige Klausurergebnisse

Folgende Änderungen sollen die Struktur der Vorlesung 

klarer machen und eine bessere Klausurvorbereitung 

bieten:

• Wiederkehrendes Schaubild zu jedem Themengebiet in 

Absprache aller Dozenten

• Klausurvorbereitungsquiz im letzten Vorlesungsslot mit 

Siegerprämie als Anreiz

Abb.1 (oben): Übersichtsschaubild der unterschiedlichen Vorlesungsthemen; veranschaulicht an einem verfahrenstechnischen Prozess

Abb.2 (oben): Schaubilder einzelner Themengebiete, v. l. n. r. Bodenbelastung und Bodenschutz, Abwasserbehandlung sowie Belastung und Schutz vor Strahlung

Klausurvorbereitungsquiz:

• Hohe Teilnahme mit großem Engagement der Teams

• Gute Reproduktion der Vorlesungsinhalte

• Positives Feedback vor Ort

Klausurergebnisse WS 19/20: Ø 3,2 (n = 35)

• Mäßige Ergebnisse

• Senkung des Schnitts im Vergleich zu den Vorjahren    

(= Fortsetzung des bisherigen Trends)

Die durchgeführten Änderungen zeigen erste Erfolge, 

weitere Maßnahmen wären:

• Clevere Wahl des Vorlesungszeitpunkts

• Einführung einer Anwesenheitspflicht

• Bessere Anpassung des Quiz an die Klausurfragen

• Schaffen eines Anreizes, z.B. durch praktische Elemente

Abb.3 (oben): Trend der Ergebnisse der UWT-Klausur (WS17/18 bis 19/20; 

vergleichbare Teilnehmerzahlen)

4. Feedback der Studierenden

1. Der Zusammenhang der 

Vorlesung war erkennbar.

2. Das Quiz hat bei der 

Klausurvorbereitung geholfen.

3. Ich kann Aspekte der 

Umwelttechnik nennen.

Abb.4 (rechts): Feedback der Studierenden; Darstellung 

der durchschnittlichen Antwort (blau), sowie der max. 

(grün) und min. Zustimmung (rot)


